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Tausende und A bertausende schw elgen a lljä h r lic h  im F orm enre ich tum  und 
in der F a rbenprach t d e r A lpenb lum en, de r e inm a ligen  Z ie rd e  unserer Berg
w e lt. D iese B lum en s ind  uns besonders ans Herz gew achsen, m it a ll ih re r 
Energie, m it der s ie  den Kam pf m it g lühender Sonne, e is ig e r Kälte, Sturm, 
W e tte ru n b ill, S te insch lag  und sie übe rflu te n d e  W asser auf s ich  nehmen. 
D iese k le inen , tap feren  Pflanzen, d ie  in unübersehbare r Zahl unsere Berg
m atten übersäen, d ie  s te ils ten , härtesten Felsen, d ie  k le ins ten  Rißchen be
s iede ln , di.e s tu rm um toste  G rate  m it b lü tenstro tzenden  Po lste rn  überziehen, 
d ie  S chu ttka re  m it ih ren  langen W urze ls töcken  be festigen  — w er könnte 
s ie  übersehen, w er ach tlos  an ihnen vo rübe rw ande rn ! W er kann da de r 
re inen ästhe tischen  Freude an d iesem  e inm a ligen  N atu rschausp ie l w id e r
stehen.

Aus dem B e trach ten  und der Freude des Auges e n tw ic k e lt s ich  ein beschau
lich e s  N achdenken: w ie  is t so v ie l S chönhe it in e ine r so herben Natur 
m ög lich?  Man v e rt ie ft s ich  im m er m ehr in d ieses Thema, und ein ech tes 
S tud ium  w ird  zum re insten  Genuß. A ll d ie  Beziehungen de r A lp e n flo ra  zu 
ih re r Um gebung geben zu denken.

Zum S tud ium  is t kein G eb ie t so gee igne t w ie  das de r A lp e n flo ra ; es b ie te t 
e ine M enge in te ressan te r P rob lem e: d ie  m it Tausenden von B lüten über
säten M atten, w ie  s ie  nur in den Bergen au ftre ten, d ie  K a rghe it der Umge
bung, S onnene inw irkung , K ä lte  und d ie  kurze, schneefre ie  V egeta tionsze it.

D ie „K le in e  A lp e n flo ra “  so ll e inen Q u e rsch n itt durch  d ie  gesam te A lpenke tte  
geben. Le ide r kann man im m er nur e ine Ausw ahl aus all dem übervo llen  
A ngebot an a lp inen  Pflanzen bringen . In jedem  G eb ie t g ib t es e tw as Be*- 
sonderes, en tw eder durch  S chönhe it oder R aritä t ausgeze ichnet.

In großen Zügen u n te rsch e id e t man:

Westalpen  b is  zum M ont C enis (Franz. A lpen, te ilw e is e  Ita lie n isch e  A lpen); 
M itte la lpen  (S chw e izer A lpen );
Ostalpen  (von de r S chw e ize r G renze über Rätische, A llgä u e r und Bayer. 
A lpen  b is  O be rö s te rre ich , S te ie rm ark  und K ra in );
Zentra la lpen  (d ie  inne re  U rges te ins -A lpenke tte ) und K alka lpen.

N ich t in b e g riffe n  in dem Band „K le in e  A lp e n flo ra “  s ind d ie  B lumen der 
D o lom iten  und d ie  B lum en der Südalpen, d ie  in e igenen A bhand lungen im
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g le ichen  V erlag e rsche inen , un ter dem T ite l „K le in e  D o lom iten f lo ra “  und 
„K le in e  S üda lpen f lo ra “ .

A lle  d re i Bände zusammen m it über 350 Pflanzen, in F a rb b ild e rn  und m it 
genauer B esch re ibung  da rg e s te llt, d ü rften  einen guten Ü b e rb lic k  über d ie  
gesam te B lum enw e lt der ve rsch iedenen  A lpengeb ie te  geben.

(S tim m t n ich t vo lls tä n d ig , da h ie r über 800 A lpenpflanzen hausen!)

fine feftftdlung
Es w äre w ünschensw ert und im In te resse  der Gesam tanlage, wenn das Bota
n ische  In s titu t Graz d ie  P lanungsarbe iten  in Zusam m enarbeit m it de r Ge
sam tle itung  du rch füh ren  w ürde . Dam it w äre e ine V e re in h e itlichu n g  der 
A n lage  g e w äh rle is te t.

Anfertigung non fln p f la^ h äf ten  fü t Öen 
plpenfdiut3gacten Sdiöchd

Um e ine vo lks tü m lich e  und z ie lbew uß te  G esta ltung des A lpenschu tzgartens 
ra tio n e ll zu gesta lten, is t vorgesehen, d ie  Jungpflanzen fü r den Schutzgarten  
im A lpengarten  Rannach heranzuziehen und d iese  zeitgem äß in schon ge 
arbe ite ten  G laskästen in d ie  P flanzkästen des S chöcke ls  übe rp flanz t und 
von do rt ze itgem äß in d ie  A lpenp flanzenan lage  auf dem S chöcke l zu über
p flanzen. Drei A rb e its k rä fte  haben s ich  be re it e rk lä rt, nur gegen d ie  Ver
p flegung im Schutzhaus u n e n tg e ltlich  an jedem  zw e iten  Samstag du rch  je 
sieben S tunden zur V erfügung zu sein.

Blpeng atten-p b3cichen
Abgabe von A lpengarten-Abze ichen  V e rka u fsp re is : S 20 ,—

V erkau fss te llen :
A lpengarten  Rannach 
A lpengarten  auf dem S chöcke l 

Unsere K on tozah ls te lle : R a iffe isenkasse  St. V e it-A nd ritz , Konto Nr. 1377
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